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Wi e w urde i ch Mineralsamml e r .  

Von Dipl . Ing . Jo s e f  F .  MÜLlNER , Le oben . 

Mit die s en Z e ilen mö cht e ich  g e rne dem  Ruf uns e re s " K  a r i n -
t h i n "  f o lgen und e inen kur zen Abri ß  übe r  me ine Sammle rt ät ig
ke it geben . 

Imme r w i e d e r  st ößt man ab und zu  auf j unge  Men s chen , d ie Freude  
haben  an d en v e rborgenen S chät zeY. � d en Erzen im w e it e st en S inne 
und Mineralien im engst en S inn e . i:J u  di e s er Garde d e r  j ungen Samm�· 
ler  darf i ch mich w ohl  auch zählen , aber e rst s ei t  i ch mich an d er 
Mont ani st i s c hen Ho ch s chule  in Le eben e ins chre iben l i e ß  und Hörer 
be i uns erem Hr . Prof . O .M .  FRIBDRI CH wurde . V o rhe r b e st and wohl 
auch das  Int e re s s e ; das  b ew i e s  e inmal ein B e such ( al s Haupt s chüle r) 
im Nat urhist oris chen Mus eum in Wien , w o  ich  kaum zum Weggehen zu 
bewegen war , als  mi r me in Vat e r  all e s  Mögl i che  e rklärt hat t e .  In 
d en f o lgend en Jahren bracht e ich  d e s  öft e ren " St e ine "  ( spr . F e l d
spät e und d erbe Quar ze ) mit  d en vers ch ie denst en F arben  nach Haus e  
und zur Schule . Lei d e r  hat t e  i ch n i c h t  den ri cht igen Fachlehrer  
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und erst  nach dem Kri ege  im Bunde srealgymna s i um hat t e  uns  e in Ge o
graphi e -Profe s s or e inige S tufen , und das  w e iß  ich no ch genau , aus  
Borne o und Madagaskar ge z e igt . Jetzt  hat t e i ch w i e d e r  e inen Men
schen , den i ch mit me inen s ehr einfachen Fragen be st ürmen k onnt e #  
S o manche Erklärung be ruhigt e mich ni cht �nd ich sah mich dazumals  
um F achbüche r in d en v e r s chie denst en Bibl i otheken um , d enn d a s  
wurd en me ine " S c-hmöker " . Allmähl i ch kam i ch immer mehr in d ie Ma
t e rie  d e r  Ge ol ogi e und s chl i e ßlich  zur Mineralogie . Damit wurd e mir 
d i e s e s Ge b i et s chon durch das  Le s en zum St e c kenpferd  und e rst  r i ch-· 
t ig ,  al s i ch nach Kaprun kam �d mit e in i gen St rahle rn b ekannt w urde , 
Auße rde m  verdanke i ch aus d ie s er Z e it Dr . HORN INGER s o  manche int e re s 
sant e Vi ert el stunde . Spät e r ,  a l s  i ch dann nach Dobra im Kampt al  kam , 
fand i ch d i e  e rst e n  Pyrit kri stalle  und d i e s  s ollt e d er  Anfang me ine r 
S ammle rt ät igke i t  s e in . 

Al s i ch im erst en S eme s t e r�B!� vers chie denen C a-Karb onat e ( C al � it 
s ow i e  Aragonit und Dol omit ) st olp e rt e , ging i ch in me ine r erst en 
Praxis  auf  d en St e iri s ch en Erzberg . Mich z og en ni cht nur das  E i s en
erz als s o l che s ,  s ond ern au ch die  vers ch i e d enst e n  Abart en d e s  Kalk
spat e s  und Aragonit  an . Aus d i e s er Z e it st ammen me ine erst en Quarz-xx , 
E i s enblüt e und Ankerit -xx in me iner Sammlung . 

Schl i e ß l i ch ergriff i ch  j e d e  Ge l e genhe it Exkursi onen , Lehrfahrt en 
und Vort räge im In- und Aus land mit zumach en . So hab e  ich nach kur
z e r  Z e i t  ( c a .  3 Jahr e ) fast  v on all en ( j e t z igen ) Ö st e rre ich is chen 
Bergbauen be sche idene St uf en me ine r  S ammlkng e inve rl e i bt , Die  s chön
st en Stück e  konnt e i ch  j e d o ch v on me iner  Prax i s  in Deut s chland , 
England , S chwe den �  F innl and und Jugoslav i en , s ow i e _ von d en übrigen 
Re i s en in Europa  auf Grund reger  Sammle rt ät igke i t  " s i che rst e llen" , 
w i e  e s  uns oft Bergd i r . Dipl . Ing . K .  TAU S CH in Vort rägen empfohlen 
hat t e  .. 

Dabe i  denke  i ch an d i e  s c hönen s c hwarzen Z inkblende-xx , an Magnet --1 
ki e st af eln mit Ble iglan z  und C al o it -xx auf d en Quar zkr i s t a ll st ufen 
au s T re p oa ; F luß spät e v on S chwarz enfel d , v on Fre iberg ( Grube B e i �� 
h ilfe )  und aus Engl and ; 
an C olumbit -xx ( 1 0  cm  Länge ) , Di o p s i d-xx ( 1 5 om Länge ) , Uwarov it -xx f 
v e rs ch i e d . Pho s phat e ,  grüne s owi e s chwarze  T urmal ine mit Endflächen ; 
Magnet it -xx ( 1  cm gro ß e  Okt a e der ) , an Eskolait -xx un d an bl aue Apat it -. 
xx au s F innland ; 
an v e rs chie d ene Z e o l ithe  au s Sulit j e lma ( Norwegen ) ; 
an T op a s -xx aus den We rnerb e rgen in Grönland ; an Muskov it plat t en 
( 2 5 x 25  x 1 , 2  cm)  aus  d em Ural ; an blauen b zw . vi olet t en F laß spat 
mit d o ppe l end i gen Quarz-xx und e bensolchen C it rinen aus C umbe rland ; 
an rot e  C al c it skaleno e d e r  in e iner Amethystmande l  v on Idar-Oberst e in ;  
an h errl i che  Pyrit e in we iß em Magne s it ; B e rg l e d e r  ( 3 0 x 1 2  x 1 2  cm )  
und St r ont i anit -xx von Oberdorf/Laming ; an  e ine F e rber�tp s eud omor
pho se . aus d em  Erzgebirge ; an d i e  v i e l en Magne s it e  O s t e rr e i ch s , 
z . T . gut kri st all i s i e rt aus d em  Z i l le rt al , aus Le ogang , v om Ka s · · 
wa s s e rgraben , s ovv i e  aus  Norwegen ; 
an S i egerländ e r  Dol omit s t ufen  mit Kupferki e s -xx oder  Pyritwürfe ln 
mit nach innen g e s c hwungenen S e it enfl ächen ; an t raub igen Himbe e r
s pat aus dem  Rhe inland ; an Almand in�xx ( 4- 5  cm �) aus e iner Moräne  
in  Ala ska ; an De s c l o i z it -xx a us T sume b ; an  d ie Japanerzw i ll inge aus 
T ,, r epc a u . a . m .  
Ab e r  me in grö ßt e r  S amml e rst o l z  i s t  d i e Neuent de ckung e in e s  Kupfer  .• 

mine ral e s  in F innland , übe r  d i e  i ch  nach Veröffent l i chung b e r i cht en 
we rd e . 

Das w aren  nur e inige  St uf en , d i e  i ch  au s d em Ge dächtn i s  n i e d e r
s chri e b , d enn aus Plat zmange l  und wegen  d e s  Wohnungswechs e l s  in L e e
ben , mußt e ich  me ine Sammlung in me ine  He imat t rans port i e ren . Le ider  
habe  ich  sie  noch  n i cht s o ge ordnet , wie  e ine Sammlung nach  d em 
Vorb i l d  v on Bergd i r . TAU SCH  s e in s o ll ( s i ehe  Ka rinthin F o lge 37  
1 9  58 ) • 
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